
Platon, Phaidon: Der letzte Morgen (Beispielübersetzung) 

 

Denn auch in den Tagen davor pflegten wir, ich und die anderen, Sokrates zu besuchen, wobei wir uns 

frühmorgens beim/im Gerichtsgebäude versammelten, in dem auch der Prozess stattgefunden hatte / 

das Urteil gesprochen worden war. Es lag nämlich nahe beim Gefängnis. Wir warteten nun jedes Mal, bis 

das Gefängnis geöffnet wurde, und unterhielten uns dabei; es wurde nämlich nicht früh geöffnet. Wenn 

es dann geöffnet wurde, gingen wir immer1 zu Sokrates hinein und verbrachten den Tag mit ihm. Auch 

an diesem Tag trafen wir uns, noch früher als sonst, denn am Abend zuvor, als wir aus dem Gefängnis 

kamen, hatten wir erfahren, dass das Schiff aus Delos angekommen war. Wir verabredeten uns2 also, 

möglichst früh zum gewohnten Treffpunkt zu kommen. Und wir kamen an, und derselbe3 Wächter, der 

uns immer die Tür öffnete, kam heraus und sagte uns, wir sollten warten und nicht eher kommen,4 als 

bis er uns dazu aufforderte5; "Denn", so sprach er, "die Elfmänner lösen gerade Sokrates die Fesseln und 

treffen Vorkehrungen dafür, dass6 er heute stirbt." Nur kurze Zeit ließ er uns warten, dann kam er zurück 

und hieß uns hineingehen. Als wir eintraten, fanden wir Sokrates vor, gerade von seinen Fesseln befreit, 

und Xanthippe – du kennst sie ja –, wie sie mit7 seinem kleinen Kind bei ihm saß.8 Als Xanthippe uns 

erblickte9, schrie sie auf und sagte Dinge, wie die Frauen sie ja bekanntlich zu sagen pflegen: "Sokrates, 

nun werden ja deine Freunde zum letzten Mal zu dir sprechen und du zu ihnen!" Und Sokrates, mit 

einem Blick zu Kriton, sagte: "Kriton, jemand soll sie bitte nach Haus bringen." 

 

Aufgaben: 

1. Optative: 

Z. 3: Obliquus (es ist kein Kondizionalgefüge, daher kein Iterativ der Vergangenheit!) 

Z. 4: Iterativ der Vergangenheit 

Z. 6: Obliquus 

  

 
1 "immer" wegen des Aspekts: εἱσῇμεν und διημερεύομεν sind Imperfekt. 
2 ἀλλήλοις: Die Reziprozität ist in "sich verabreden" bereits enthalten. 
3 ὅσπερ: Das -περ als Suffix eines Relativpronomens übersetzt man im übergeordneten Teil: "genau der, 
welcher", "derselbe, welcher". 
4 "sagte …, wir sollten …": εἶπεν drückt hier eine Aufforderung aus, keine Feststellung, erkennbar auch am μή in 
μὴ πρότερον παριέναι. Eine andere Möglichkeit wäre, direkt ein Verb des Befehlens zu wählen, z. B.: "wies uns 
an, zu warten und nicht eher näherzutreten …" 
5 "aufforderte": oder "auffordern würde". Blick in die Zukunft aus der Vergangenheit erfordert im Dt. den Konj. 
II. 
6 ὅπως nach Verba curandi (Verben des Sorgetragens): "(dafür sorgen,) dass" 
7 ἔχων, λαβών und manchmal auch ἅγων können im Sinne von "mit" verwendet werden. Vgl.: Κλέαρχος ἧκε 
λαβών, οὓς εἶχε. "Klearchos kam mit den Männern, die er hatte." = "… mit seinen Männern." 
8 λελυμένον und παρακαθημένην stehen prädikativ zu Σωκράτη und Χανθίππην. Man kann sie, wie in der 
Beispielübersetzung, mit deutschen Prädikativa wiedergeben oder aber die ganze Konstruktion als AcP 
auffassen (καταλαμβάνω als Verb des "(Heraus)findens" wie εὑρίσκω, das zu den Verben des Zeigens oder 
Wissens/Erkennens gerechnet werden kann). Dann: "… (fanden wir im Sinne von) sahen wir, wie S. eben von 
seinen Fesseln gelöst war und X. … bei ihm saß."  
"Sein Kind haltend" wäre aber auch richtig. 
9 "erblickte": Aspekt (Aorist). 



2. Adverbiale Akkusative: 

Z. 1: τὰς πρόσθεν ἡμέρας 

Z. 2: πλήσιον 

Z. 5: πρῳαίτερον 

Z. 6: (ὡς) πρῳαίτατα 

Z. 8: πρότερον 

Z. 9: (οὐ) πολὺν χρόνον 

Z. 10: ὕστατον 

 

3. Formen von εἶμι: 

Z. 4: εἰσῇμεν 

Z. 8: παριέναι 

Z. 10: εἰσιέναι 

Z. 10: εἰσιόντες 

Man erkennt die Formen von εἶμι "gehen" am Iota im Stamm. Manche Formen von εἰμί "sein" 

haben auch eines, aber Formen von εἶμι haben es immer. 


